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                   Zielarbeitsbogen 



Vorhaben/Thema: Auf dem Weg zur Inklusiven Schule: Beschulung von hörgeschädigten Kindern    
	Ziel: 

Was wollen wir erreichen?
	Maßnahmen zur Zielerreichung: 

Wie kommen wir dorthin?
	Überprüfung/Vergewisserung:

Woran erkennen wir die Zielerreichung? 
	Verantwortlich/Zeitraum:

Wer? Mit wem? 

Bis wann?
	Mögliche Hindernisse? Konfliktpotential? 
Unterstützungsbedarf? 

	Den Nachteil durch die Hörschädigung für die Kinder so gering wie möglich halten.
Bestmögliche Akustik in Räumen schaffen.

Sensibilisierung der Mit-schüler und des Perso-nals.

Kooperation mit Eltern und dem FöZ Hören und anderen Institutionen

Akzeptanz in der Elternschaft 
	Viele verschiedene Kanäle nutzen (Visualisierung, Mimik, Gestik, …)

Unterstützende Technik nutzen (Mikro etc.)

Sitzplatzwahl bedenken

Lärmschutzmaßnahmen (Platten, Teppiche, etc.)

Reger Austausch mit Eltern

Unterrichtsanleitung durch das Förderzentrum

Beratung/Fortbildung
	Erfolgreiche Teilnahme am Unter-richt (kleinschrittige Erfolgskon-trollen)
Überprüfung und Evaluation durch Fachleute

Beobachtung der Klassem- und Schulgemeinschaft

Regelmäßiger Austausch

Protokollierte Gespräche
	Klassen- und Fachlehrkräfte im ersten Schulhalbjahr

Raumgestaltung mit ent-sprechenden Maßnahmen durch die Gemeinde und den Schulträger

Technikwartung durch die Eltern

Alle Lehrer, gemeinsam mit dem FöZ in regelmäßigen Ab-ständen

Alle Beteiligten
	Größe der Klasse

Zusammensetzung der Klasse

Technische Probleme

Widerwillen/Probleme beim Kind bei Anwen-dung der Technik

Finanzielle Hindernisse

Raumprobleme

Fehlende Fördersunden

Evtl .Schulbegleiter


